
STADT:  ERBACH  
  

GEMARKUNG: ERBACH  

 

KREIS:  ALB-DONAU-KREIS 
 

 

Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften 

 

„Oberer Luß – BA I“ 

 

 

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10 Abs. 4 BauGB. 

 

 

Erklärung über die Art und Weise der Berücksichtigung der  

 

1. Umweltbelange 

 

Die Umweltbelange wurden ermittelt. Die Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbe-

lange ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:   
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2. Öffentlichkeitsbeteiligung 

 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit wurde entsprechend den Vorschriften des BauGB durchge-

führt. Während der Beteiligung der Öffentlichkeit wurden eine Äußerungen abgegeben. Dieser 

Anregung wurde entsprochen. 
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3. Behördenbeteiligung 

 

Die Beteiligung der betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde ent-

sprechend den Vorschriften des BauGB durchgeführt. Die eingegangenen Äußerungen wurden 

ausgewertet und intensiv im Gemeinderat beraten, abgewogen und überwiegend in den Plan 

mit aufgenommen bzw. zur Kenntnis genommen.  

 

4. Abwägung der in Betracht kommenden anderweitigen  

Planungsmöglichkeiten 

 

Innerhalb der Stadtteiles Erbach stehen keine gewerblichen Bauflächen für die Ansiedlung von 

Gewerbe zur Verfügung. Die letzten Gewerbebauflächen wurden im Gebiet Raitweiden vor 

mehr als 10 Jahren erschlossen. Das Gelände der einstigen Industriebranche „Erbacher Skifab-

rik“ an der Heinrich-Hammer-Straße wurde von einem Investor erworben und komplett neu be-

baut. Den dort ehemals ansässigen Firmen wurde gekündigt. Zum Teil sind diese Betriebe in 

Standorte mit Übergangslösungen umgezogen und warten auf Baugelände für eine endgültige 

Standortverlagerung. Die Stadt Erbach ist bestrebt, den Firmen Baugelände in Erbach anzubie-

ten und die Arbeitsplätze am Ort zu halten. Sonstige Industriebranchen und Leerstände sind in 

Erbach nicht vorhanden. 

 

Die Planung innerhalb des Vorhabengebietes setzt im Wesentlichen die Vorgaben des Flächen- 

nutzungsplanes um. Ziel ist ein hoher Ausnutzungsgrad der zur Verfügung stehenden Flächen.  

 

Für den vorhandenen Bedarf an Gewerbebauflächen sind keine Flächen als Alternative ersicht-

lich. Die Nullvariante, d.h. keine Umsetzung der Planung würde einen wirtschaftlichen Stillstand 

bzw. Rückschritt bedeuten. Dies ist in Erbach nicht gewollt. Somit ist keine Alternative zur vor-

liegenden Planung erkennbar.  

 

Erbach, den 22. Oktober 2018 
 
BÜRGERMEISTERAMT ERBACH 
 
Gaus, Bürgermeister 


